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bürfen beanfpruchen, baff fie iijre ©efdjäfte mieber ent=

wideltt tonner». ®ie Hlrbeitêbefchaffung mufj 00m
33uttb oerlattgt toerben. - ®ie Beträge, »t>etc£;e biefer
für Hlrbeitélofigfeit ausrichtet, fotlten für biefen gtoecî
auëgefctjûttet werben.

îlot) ber fdjweren ftrife ift bie Sage be§ ©ewerbe§
nidjt tioffnungêloS. S)urcf) iUlobernifierung, ©pejiali»
fierung fann ba§ ©ewerbe EonEurrenjfäf)iger gemacht
werben. ®er gute, uttoerbroffene 3lrbeit§geift, ber boben=

ftänbige ©fjarafter, ber im ©ewerbeftanb lebt, roirb über
bie fchmierigen geitett fjetfen.

Husstellungswese«.
HIuèfMung uott äSettberoerbcn in Sujet«. Qtn

alten ft'rieg§= unb griebetuomufeuttt fitib bie Arbeiten be§

erften 3Beitbetoerbe§ auSgeftellt, ben ber ftäbtifcfje
©ewerbeoerbanb im erften Viertel be§ laufenben
Oafjrel oeranftaltet l)atte, nänrltch :

1. ®ie ©ntwürfe für eine betoratioe 2lu§f)ängefal)ne 3

2. ®ie ©ntwürfe für ein einfaches ©rabjeidjen, wo=

non fünf jur ^rämiierung oorgefrf)lagene ©ntwürfe in
©ifen ausgeführt oorliegen;

3. bie ©ntwürfe für einen einfachen ©cirant.
33Ott biefen finb leiber nur jmei in Natura au§ge=

fütjrt roorben.
Oft bie SluSftellung beut Umfange nach auch Mein,

fo ift fie e§ boct) nicht ber Qualität nach- @3 ift ein

hoffnungSooller Hinfang, ber gewiff auch ^i un§ fid)
weiter ausbauen uitb entmicîeln (äfft. 3öettbewerber
finb nicht nur ©tabttteffer beS eigenen ftöttnen§, fie finb
aurf) in hohem Stahe gefchmacfbilbenb unb aeinigenb,
namentlich, menu — mie im uorliegenben flatte — bie

Ouri) ftch bie Stühe nimmt, nicht nur ju Eritifieren unb

ju rangieren, fonbern audh bie ©rünbe für bie entfpre*
chenbe Sangorbttuitg Eunbgibt. — ®ie SluSftellung ift
in einer Meinen Stufterfabine auf ber ©alerie beS

Stufeu m§ untergebracht, bie fich ju biefent ßtoerfe oor=

jügtich eignet, ©ie bauert jeljn Stage.
33ei biefer ©etegenheit wirb matt auch gewähr, welch

glücElicher ©ebanfe e§ war, biefeS „S?ricgS= unb
bettSmufeum" fid) für bie ©tabt ju fiebern unb in
weld) uorjüglictjer Söeife eS ben 33ebürfttiffen eines

ftunft* unb ©ewerbe m ufeumS gerecht'werben
tonnte, fofertt bie nötigen Limbauten jwectentfpredjenb
burchgeführt werben Eönnten. 3e halber bieS gefd)iet)t,
befto beffer!

(Äorr.) greife für Sujjljolj in Deftemid) ah
IBerlnöeftation, gültig feit anfangs Dftober 1920, unb
jmar für bie einjeltten SSunbeälänber:

SBtodje (fitotje) ©chnittroare (©ägeraare)
trotten Kronen

I. SI. 1600-1900
„ 1400-1600

III. „ 1300-1400
I 1. ftl. 1900—2000

©atjburg 600-800 11. „ 1750-1900
l III. „ 1600-1750
I I. ftl. 2000-2100

ïirol it. 330tarlberg 550—700 1.1:

ftärtiten 650—800 II.
III.

I i
1800—2000
1600—1800

[. 1900—2000
Dberöfierreid) 550—800 II. „ 1750—1900

|lll. „ 1600—1750
I I. ftl 2000-2200

Stieberöfterreid) 600-800 II. „ 1800—2000
l III. „ 1550-1800

3m SluSlanbc erjielbare Suhholjpreife
franco ©renje Dcfterreid), gültig wie oben, (mitge=
teilt üom ofterr. HBarenbetEehtSbüro mit 27.@ept. 1920):

©djweij

granEreid)

®eutfd)lanb

Italien

£oHanb

I 1. „
II. „

I I. ftl. grauten 120—130
' II. „ „ 100-120

80—100
grauten 260—280

230-260
200—230

I. ftl. Start 700-800
II. „ „ 600-700

III. „ „ 500-600
I. ftl. Sire 360—380

II. „ „ 300—360
III. „ „ 260-300

I. ftl. ©ttlbeit 60— 65
11. „ „ 50— 60

III 40- 50

Uertclieleies.
f gabvifant ©. Hlaegdtj'Hlm&erger in ftarb

am 27. Hloo. int Hilter oon 59 fahren. ©chon itt feinen
Qugettbjahren trat er, natf)betit er einige geit in granf=
reich tätig gewefett War, in ba§ ©efchäft feines» SöaterS

Pas teste Prabtglas ist unstreitig
dasjenige von 5t. Gobai#,

weil es Sief» bei Bränden, int Trost, bei Schnee und is und in der Sonnenbitze,
also gegen alle «lifterungseinfiüsse überall gut bewährt bat.

Beste Referenzen vom In- w. Auslände stehen au Diensten
über dessen Uerwendung bei Babnbofballen, Tabriken, Etcbtböfen etc.

Spiegelglas
durchsichtiges, zu feuetsieberen Hbscblüssen, bell und schön, empfehlen

Die üertreten 6115

Huppert, Singer $ £ie., Zürich
ßlasbandlung Hanzlelstrasse 53/57

Offizielle Untersuchungen ergaben das beste liefern dasselbe schnell und billig ab Bütte und halten für kleineren Bedarf
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dürfen beanspruchen, daß sie ihre Geschäfte wieder ent-
wickeln können. Die Arbeitsbeschaffung muß vom
Bund verlangt werden. Die Beträge, welche dieser
für Arbeitslosigkeit ausrichtet, sollten für diesen Zweck
ausgeschüttet werden.

Trotz der schweren Krise ist die Lage des Gewerbes
nicht hoffnungslos. Durch Modernisierung, Speziali-
sierung kann das Gewerbe konkurrenzfähiger gemacht
werden. Der gute, unverdrossene Arbeitsgeist, der boden-
ständige Charakter, der im Gewerbestand lebt, wird über
die schwierigen Zeiten helfen.

Nusstellungwese».
Ausstellung von Wettbewerben in Luzern. Im

alten Kriegs- und Friedensmuseum sind die Arbeiten des

ersten Wettbewerbes ausgestellt, den der städtische
Gewerbeverband im ersten Viertel des laufenden
Jahres veranstaltet hatte, nämlich:

1. Die Entwürfe für eine dekorative Aushängefahne;
2. Die Entwürfe für ein einfaches Grabzeichen, wo-

von fünf zur Prämiierung vorgeschlagene Entwürfe in
Eisen ausgeführt vorliegen;

3. die Entwürfe für einen einfachen Schrank.
Von diesen sind leider nur zwei in Natura ausge-

führt worden.
Ist die Ausstellung dem Umfange nach auch klein,

so ist sie es doch nicht der Qualität nach. Es ist ein

hoffnungsvoller Anfang, der gewiß auch bei uns sich

weiter ausbauen und entwickeln läßt. Wettbewerber
sind nicht nur Gradmesser des eigenen Könnens, sie sind

auch in hohem Maße geschmackbildend und -reinigend,
namentlich, wenn — wie im vorliegenden Falle — die

Jury sich die Mühe nimmt, nicht nur zu kritisieren und

zu rangieren, sondern auch die Gründe für die entspre-
chende Rangordnung kundgibt. — Die Ausstellung ist
in einer kleinen Musterkabine auf der Galerie des

Museums untergebracht, die sich zu diesem Zwecke vor-
züglich eignet. Sie dauert zehn Tage.

Bei dieser Gelegenheit wird man auch gewahr, welch
glücklicher Gedanke es war, dieses „Kriegs- und Frie-
d ens museum" sich für die Stadt zu sichern und in
welch vorzüglicher Weise es den Bedürfnissen eines

Kunst- und Gewerbe mus eu m s gerecht'werden
könnte, sofern die nötigen Umb auten zweckentsprechend

durchgeführt werden könnten. Je bälder dies geschieht,
desto besser!

Holz-Marktberichte.
(Korr.) Preise für Nutzholz in Oesterreich ab

Verladestation, gültig seit anfangs Oktober 1920, und
zwar für die einzelnen Bundesländer:

Bloche (Klötze) Schnittware (Sägeware)
Kronen Kronen

l. Kl. 1600-1900
1400-1600

III. „ 1300-1400
l I. Kl. 1900—2000

Salzburg 600-800 II. 1750-1900
>111. „ 1600-1750
j I. Kl. 2000-2100

Tirol n. Vorarlberg 550—700

Körnten 650—800 II.
III.

l

1800—2000
1600—1800

I. 1900—2000
Obervsterreich 550—800 II. „ 1750—1900

>111.
„ 1600—1750

l l. Kl, 2000-2200
Niederösterreich 600-800 II. „ 1800—2000

>111.
„ 1550-1800

Im Auslande erzielbare Nutzholzpreise
franco Grenze Oesterreich, gültig wie oben, (mitge-
teilt vom osterr. Warenverkehrsbüro mit 27.Sept. 1920):

Schweiz

Frankreich

Deutschland

Italien

Holland

1 I-

II.

l I. Kl. Franken 120—130
^ II. „ „ 100-120

80—100
Franken 260—280

230-260
200—230

I. Kl. Mark 700-800
II. „ 600-700

III. „ 500-600
I. Kl. Lire 360—380

II. „ „ 300—360
III. „ 260-300

I. Kl. Gulden 60— 65
II. „ 50— 60

III 40- 50

vencbieüene».
-ß Fabrikant E. Naegely-Amberger in Zürich starb

am 27. Nov. im Alter von 59 Jahren. Schon in seinen
Jugendjahren trat er, nachdem er einige Zeit in Frank-
reich tätig gewesen war, in das Geschäft seines Vaters

Z>zz teste Irsttzlzz ist unstreitig
lissjenige von Zt. lZobsi«,

weil es «Ich bei »rsnüen, Im 7rost, bel Schnee unü Ei« unü in See Ssnnenbitze,à gegen slie »»tterungselnflüsse übers» gut bewsbrt bst.

veste Referenzen vom in- u. Auslande stehen ?n vlensten
über <>e»,en verwenüung bei vsbnbofballen. ?sbrlken, richtböten etc.

«lurchsichtiges, zu feuersicheren Abschlüssen. bell unü schön. empteblen

vie Vertreter: sus
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klashanaiung vannleistrasse ss/s?
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Nesults» für äss vrsbtglas von St. Kobsin. Teiepbon 7i? M Assortiertes csger. Telepbon ?>?
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ein unb brachte buret) iftel&eiuußte, unermübüd)e 2;ätig=
feit, große ^adfifenntniffe unb reiche ©rfahrungen in bet
Sact» uttb ^arbenfabrifation, fein Gstabfiffement in Der»
tifon attf ein f)o^e§ Stioeau.

f Schmie&meifter .\atter ©tierli in ©aar ftarb
am 29. Slooeniber plößltch an einem ©cfjtaganfalf int
Sitter non 56 £yaf)ten.

f S et) (offer m elfter Slöolf $urrer»Ttjro!i in Keßl»
Tjof»@töfa ftarb am 3. Tejember im Sllter oon 43^afjren.

f ©ipfermetfter ftafob @tfltnm»@tünjt in Schaff»
tjaufcn ftarb am t. December butch einen Ungtûcfëfalt
int Sllter oon 63 Qafyren. fperr ©aumeifter Qof. ©c^neiber
»ertiert itt ifjnt einen treuen, tüchtigen Mitarbeiter, ber
45 Qahre lang in feinem ©efdjäft tätig mar.

tëtbgenôffifcfieê Stmt für Slrbeitèlofenfûrforge. ©a-
tionalrat ©othpleß roirb at§ Seiter best ©ibgenöffifctjen
Slmte§ für SlrbeitSlofenfürforge auf 1. Januar juritcf»
treten. Stuf biefen 3eitpunft fott bie Siguibation biefes

Stmteâ, bejief)ung§meife ber Übergang einzelner Slbtei»

tungett an ba§ nett gefcf)affene ©ibgenöffifclje Strbeitlamt
norgefetjen fein.

©djtoetierifdje Muftermeffe in ©afel. Tie Stnmet»

bungen für bie fünfte fctjmeijerifctje Mufterme[fe getjen
au§ alten Sanbe§teilen ein. Sturer ben oielen bisherigen
Teilnehmern mirb fiel) auch "tie bebeutetibe _3al)I ""ter
SluSfteller beteiligen. Ter letzte Stnmetbetermin läuft am
15. Tejember ab.

©elbbefchaffttttg fiir bie ©ememöeit beljufâ äöofp
nungSbau. $üngft ging burdj bie ©reffe eine Stach»

rieht, monad) ber ©unb au§ ben ©elbern ber ©oftcljecî»
oerroaltung 30,000,000 $r. jur Erleichterung be§ äBoh»

nitttgsbaueS bereit geftellt habe.
Stuf Stnfrage über bie unftare ©anrieht h>" gibt bie

Dberpoftbireftion folgettbe StuSfunft:
„Ta§ ©uthaben ber Inhaber oon ©oftchedrechmtngen

beträgt jurjeit rttnb 127 Millionen fjranfen. Taoott
finb 22,8 Millionen in Obligationen unb Waffenfcf)einen
beS ©unbeS, ber ©unbeSbahtten, oon Kantonen unb
©enteinben angelegt, 63 Millionen finb als furjfriftige
Slntagen beim etbgenöffifdien ginanjbepartement beponiert
unb ber ©eftbetrag oon 42 Millionen ift im ©oftbetrieb
feftgetegt.

,,©on ber beim eibgenöffifdjen ^inanjbepartement
angelegten ©umme oon 63 Millionen roerben nun ja»
famtnen 30 Millionen einer ©eihe oon K'antonatbanfen
nnb ftaatlich garantierten .^ppothefenbanfett gegen 5Va

©rojent Kaffenfcheine auf 3 ober 5 ^al)« abgegeben,

Werkzeug-Maschinen
aller ftrt 2484

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: Brandschenhestrasse 7.

bamit bie fraglichen Qnftitute in ber Sage finb, ben ©e»

gehren um ©emährutig oon ©runbpfanbbartehen eher

5U entfprec£)en, b. h- bie ©rftetlung oon SBolgtbauten ju
förbern. Tie ©erteilung ber ©umme an bie ©anfinftitute
geflieht ootj ber fdhmeijerifd;ett ©ationalbanf im ©in»

oerftänbtiiS mit ber ©ofioerrcaltung unb betn eibgen.
fîinanjbepartement.

„©§ hanbett fict) um eine orbentlictje Stnlage oon
©oftchecfgelbern, ju ber bie ©oftoerroattung gemäß
ben einfehtägigen ©eftimntungen ber com ©unbeSrat
genehmigten ©oftorbnung ohne roeitereS berechtigt ift.

„Tiefe Stnlage hat fomit mit ben ©uboentionen
à fonds perdu unb £n)potf)efarbarlehen ju ermäßigtem
ßinSfuß nichts gemein."

©emeinben, bie oon biefer Slttion ©ebrauch machen
motten, mögen fief) an bie Kantonalhanf menben.

Has der Praxis. - für dit Praxis.
Traits.

NB. *e«(anf0<, um» «rftdWoefndje toerbe*
«ntez biefe ©ubrit ttidM aufaeitommttt ; bexarttge Hlnjeigett ge>

Dören in ben gnferatenteil be8 SStatteS. — ®en fragen, toeldje
„unter ©Siffrt" erfcheinen foHen, tooHe man 50 ®t8. in Warten
(für gufenbung ber Offerten) nnb menn bie grage mit Slbreffe
beS gragefteüerg erfcheinen foH, 80 beilegen, fßenn fein«
Warlttt mitgef^iett toetbt«, *«*« bie ffvitge A»f<
gettommcK tverbev.

»64. ©er hätte 1 ©rebftronuWotor, 4 PS, 250 SSott, 50
Sßettoben, mit @ternbreiectfd)atter unb ©pannfrfjictten, ab^ugebenV
Offerten unter ©Enffre 964 an bie @ppeb.

965. 2ln ®auerftoff»fJlafd)en möchte 9iebuäter=S3entite an»
bringen, ©o finb foldje non „®rager'§ 36. îlutomat, Wobei! :

SB. 3-. S. Sir. '/s, $. 5R. ©. 138906", erhältlich, unb mer hätte
eoentueH gebrauchte abzugeben? Offerten an ®. Söianchi, Come-
stibles, 3ärid) 1.

966. ©er liefert SSanbfäge, fjräfe mit oerftellbarem SEifrf),
SSauholäfräfe, a3ohrmafchine unb ßobelmafchine für gimmermaun'f
Offerten unter Sijiffre 966 an bte @ppeb.

967. ©er hätte ein fomplettc§ (Wafdhinen)=@^Iofferraertjeug
abzugeben? Offerten mit S3erjeichniä unb Preisangaben unter
®htffrc 967 an bie ©ppeb.

968. ©er hätte 1—2 ©tuet mittelfdjrcere ^uftroinbett (@toct»
roinben) abjugebeit Offerten an gerb. Sntholj, Paunnternehmer,
Wühlehorn.

969. ©er liefert brehbare ßolpitaftemSMue mit ®rai)tfei(»
neranternng in einen (Steinbruch? îragfraft ca. 5 Tonnen. Df»
ferten unter ©^iffre 969 an bie ©ppeb.

970. ©er hätte ältere, gut erhaltene S3anbfägen»9lotlen non
1100—1200 mtn ®urchmeffer, enentuell mit ©tänber linfë nom
Platt, abzugeben? Offerten unter ©htffre 970 an bie @ppeb.

971. ©er liefert Eurrfriftig 9lohöl--Wotoren für fiatiotiäre
üluffteHung oon 4—8 PS Seiftung? Offerten unter ©btffre 971

an bie (Sppeb.
978. ©er liefert Herne ©trafieumatgen oon ca. I SEonne mit

WotorbetriebV Offerten unter (Sijiffre 9i2 an bie @ppeb.
973. ©er hätte eine fleiite <Späne=$ran§portatilage abju»

geben? Offerten an ©. ©äldjli, med), ©agneret, Oberbottige»
bei Pern.

974. ©er fönnte ftetlenroeife oerbogene (Sifenbledje, 3 bii»

4 mm ftarf nnb big jirfa 1 m^ grofe, mieber flad) utib gerabe
richten? Offerten unter ©hiffre 974 an bie @ppeb.

975. ©er hätte 1 gementröhrenmobeH oon 15 cm liidjtmeite
Sur ßerftellung oon Scmentfdjalen, mit 20—30 ®tücf Unterlagt
muffen, fiehetib, jum ftampfen, ©anbftärte 45 mm, rniet» ober
oeiEaufgioeife abzugeben Offerten unter (Shiffre 975 an bie

976. ©er liefert Sementröhrenfchaten, 15 unb 20 cm liidjt»
meite, 45 unb 50 mm ©anbftärte? Offerten, Pahnroageit oet«
laben oer m ©djale, unter ©biffre.97G an bie Spoeb.

977. ©er liefert 6 unb 8 mm PetonMunbeifen? Offerten
mit preigiingaheu unter ©hiffre 977 an bie (Spoeb.

978» SBer liefert 5Konmafleti, ^Plattform, 50 cm (Spurmei^^
Offerten an ®ebr. 37fd)itbi), Rartonfabrit, ©nnetbiihl, ÖSlaruS.

979. ©er hätte eine Wafdjine j)ur gabriEation oon ©djlacfen-
fieineti, ßanb» ober Straft betrieb, gormat 25/12/10, tauf» eoent.
niietraeife, abzugeben? Offerten au üementmarenfabriE 3eü cCus-V

989. ©er hätte ein fompletteg, gut erhalteneg, eiferne»
©chüttfteinmobell, 60/60, abzugeben? Offerten unter ®hiffre R
an bie @ppeb.

981, ©er hot einen ©pinbelftoct mit bemegticher ^oplnr
©pinbel, gebrandjt ober neu, abzugeben? Offerten mit Wafin"'

Jllust«. schweiz. Ha«dw.'Zeitung („Meisterblatt") Str. 3?

ein und brachte durch zielbewußte, unermüdliche Tätig-
keit, große Fachkenntnisse und reiche Erfahrungen in der
Lack- und Farbenfabrikation, sein Etablissement in Oer-
likon aüf ein hohes Niveau.

-h Schmiedmeister Xaver Stierli in Baar starb
am 29. November plötzlich an einem Schlaganfall im
Alter von 56 Jahren.

P Schlossermeister Adolf Furrer-Dyross in Kehl
Hof-Stiifa starb am 3. Dezember im Alter von 43 Jahren.

Gipsermeister Jakob Stamm-Stiinzi in Schafs-
Hausen starb am 3, Dezember durch einen Unglücksfall
im Alter von 63 Jahren. Herr Baumeister Jos. Schneider
verliert in ihm einen treuen, tüchtigen Mitarbeiter, der
45 Jahre lang in seinem Geschäft tätig war.

Eidgenössisches Amt für Arbeitslosenfürsorge. Na-
tionalrat Rothpletz wird als Leiter des Eidgenössischen
Amtes für Arbeitslosenfürsorge auf 1. Januar zurück-
treten. Auf diesen Zeitpunkt soll die Liquidation dieses

Amtes, beziehungsweise der Übergang einzelner Abtei-
lungen an das neu geschaffene Eidgenössische Arbeitsamt
vorgesehen sein.

Schweizerische Mustermesse in Basel. Die Anmel-
düngen für die fünfte schweizerische Mustermesse gehen
aus allen Landesteilen ein. Außer den vielen bisherigen
Teilnehmern wird sich auch eine bedeutende Zahl neuer
Aussteller beteiligen. Der letzte Anmeldetermin läuft am
l5. Dezember ab.

Geldbeschaffung für die Gemeinden behufs Woh-
nungsbau. Jüngst ging durch die Presse eine Nach-
richt, wonach der Bund aus den Geldern der Postcheck-

Verwaltung 30,600,000 Fr. zur Erleichterung des Woh-
nungsbaues bereit gestellt habe.

Auf Anfrage über die unklare Nachricht hin gibt die

Oberpostdireklion folgende Auskunft:
„Das Guthaben der Inhaber von Postcheckrechnungen

beträgt zurzeit rund 127 Millionen Franken. Davon
sind 22,8 Millionen in Obligationen und Kassenscheinen
des Bundes, der Bundesbahnen, von Kantonen und
Gemeinden angelegt. 63 Millionen sind als kurzfristige
Anlagen beim eidgenössischen Finanzdepartement deponiert
und der Restbetrag von 42 Millionen ist im Postbetrieb
festgelegt.

„Von der beim eidgenössischen Finanzdepartement
angelegten Summe von 63 Millionen werden nun zu-
sainmen 30 Millionen einer Reihe von Kantonalbanken
und staatlich garantierten Hypothekenbanken gegen 5Vs
Prozent Kassenscheine auf 3 oder 5 Jahre abgegeben,
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damit die fraglichen Institute in der Lage sind, den Be-
gehren um Gewährung von Grundpfanddarlehen eher

zu entsprechen, d. h. die Erstellung von Wohnbauten zu

fördern. Die Verteilung der Summe an die Bankinstitute
geschieht von der schweizerischen Nationalbank im Ein-
Verständnis mit der Postverwaltung und dem eidgen.
Finanzdepartement.

„Es handelt sich um eine ordentliche Anlage von
Pöstcheckgeldern, zu der die Postverwaltung gemäß
den einschlägigen Bestimmungen der vom Bundesrat
genehmigten Postordnung ohne weiteres berechtigt ist.

„Diese Anlage hat somit mit den Subventionen
à kunäs peicku und Hypothekardarlehen zu ermäßigtem
Zinsfuß nichts gemein."

Gemeinden, die von dieser Aktion Gebrauch machen
wollen, mögen sich an die Kantonalbank wenden.

Hut à- fiir Äle ?k»M.

86. Verlaufs-, Tausch- uud ArbeitSaefuche werde»
»nter diese Rubrik «icht aufaeuommeu; derartige Anzeigen ge>
hören in den Juferateuteil des Blattes. — Den Fragen, welch«
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3« Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, »6 TtS. beilegen. Weu« keiue
Marke« mitgeschickt werde«, ka»« die Frage «icht ans
geuomme« Werder.

364. Wer hätte 1 Drehstrom-Motor, 4 k>8. 250 Volt. 5V

Perioden, mit Sterndreieckschalter und Spannschienen, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 064 an die Exped.

363. An Sauerstoff-Flaschen möchte Reduzier-Ventile 'an-
bringen. Wo sind solche von „Drager's N. Automat, Modell:
X. F. L. Nr. '/,, D. R. P. 138006», erhältlich, und wer hätte
eventuell gebrauchte abzugeben? Offerten an G. Bianchi, Lome-
stiblcs, Zürich 1.

366. Wer liefert Bandsäge, Fräse mit verstellbarem Tisch,
Vauholzfräse, Bohrmaschine und Hobelmaschine für Zimmermann?
Offerten unter Chiffre 966 an dre Exped.

367. Wer hätte ein komplettes (Maschinen)-Schlosserwerkzeug
abzugeben? Offerten mit Verzeichnis und Preisangaben unter
Chiffre 967 an die Exped.

368. Wer hätte 1—2 Stück mittelschwere Fußwinden (Stock-
winden) abzugeben? Offerten an Ferd. Jmholz, Bauunternehmer,
Mühlehorn.

363. Wer liefert drehbare Holzmasten-Kräne mit Drahtseil-
Verankerung in einen Steinbruch? Tragkraft ca. 5 Tonnen. Of-
ferten unter Chiffre 960 an die Exped.

376. Wer hätte ältere, gut erhaltene Bandsägen-Rollen vo»
1100—1200 mm Durchmesser, eventuell mit Ständer links vom
Blatt, abzugeben? Offerten unter Chiffre 070 an die Exped.

371. Wer liefert kurzfristig Rohöl-Motoren für stationäre
Aufstellung von 4—8 08 Leistung? Offerten unter Chiffre 071

an die Exped.
37Ä. Wer liefert kleine Straßenwalzen von ca. 1 Tonne mit

Motorbelrieb? Offerten unter Chiffre 9/2 an die Exped.
373. Wer hätte eine kleine Späne-Transportanlage abzu-

geben? Offerten an W. Wälchli, mech. Wagnerei, Oberbottige»
bei Bern.

374. Wer könnte stellenweise verbogene Eisenbleche, 3 bis
4 mm stark und bis zirka 1 groß, wieder flach und gerade
richten? Offerten unter Chiffre 074 an die Exped.

373. Wer hätte 1 Zementröhrenmodell von 15 cm Lichtweite
zur Herstellung von Zementschalen, mit 20—30 Stück Unterlags-
muffen, stehend, zum stampfen, Wandstärke 45 mm, miet- oder
verkaufsweise abzugeben? Offerten unter Chiffre 975 an die Expb-

376. Wer liefert Zementröhrenschalen, 15 und 20 cm Licht-
weite, 45 und 50 mm Wandstärke? Offerten, Bahnwagen ver-
laden ver m Schale, unter Chiffre 076 an die Exved.

377. Wer liefert 6 und 8 mm Beton-Rnndeisen? Offerte»
mit Preisangaben unter Chiffre 077 an die Exved.

978. Wer liefert Rollwagen, Plattform, 50 cm Spurweite'^
Offerten an Gebr. Tschudu, Kartonfabrik, Ennetbühl, Glarus.

373. Wer hätte eine Maschine zur Fabrikation von Schlacke»-
steinen, Hand- oder Krafibetrieb, Format 25/12/10, kauf- event,
mietweise abzugeben? Offerte» an Zementwarenfabrik Zell cLuz.l

386. Wer hätte ein komplettes, gut erhaltenes, eisernes
Schüttsteinmodell, 60/60, abzugeben? Offerten unter Chiffre 8 llS»

an die Exped.
381. Wer hat einen Spindelstock mit beweglicher hohles

Spindel, gebraucht oder neu, abzugeben? Offerten mit Maßa»^
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